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FULDA (kho). Das Kammer-
orchester der Jugend Fulda 
bildet mit seinen anspruchs-
vollen Konzerten eine feste 
Größe im Kulturleben der 
Stadt und ist unter anderem 
als bedeutender Fulda-Bot-
schafter wichtiges Binde-
glied im lebendigen Aus-
tausch Fuldas mit seiner 
amerikanischen Partner-
stadt Wilmington. Um die 
Zukunft des Orchesters 
langfristig zu sichern, ihm 
neue Möglichkeiten der Zu-
sammenarbeit mit Ensem-
bles und Musikern zu eröff-
nen, entstand Ende 2019 die 
Idee der Aufnahme in die 
Musikschule der Stadt Fulda. 
Diese wurde jetzt erfolgreich 
umgesetzt. 
 
Nachdem die Mitglieder des 
Orchesters und des Förder-
vereins das Für und Wider 
abgewogen hatten, ent-
schied sich die eindeutige 
Mehrheit schließlich für die 
Überführung in eine stabile 
öffentliche Trägerschaft. 
Diese wurde zum 1. April 
2020 vollzogen. Seither fir-
miert das Orchester als Ju-
gendsinfonieorchester Ful-
da. „Wir freuen uns über die-
se Entwicklung und das uns 
entgegengebrachte Vertrau-

en“, sagt Natalya Olden-
burg, Leiterin der Musik-
schule. 

Die Verantwortlichen des 
Fördervereins Kammeror-
chester der Jugend Fulda 
e.V.,sehen sich seit Jahren 

mit wachsenden Herausfor-
derungen konfrontiert. „Die 
vielfältigen Aufgaben zu er-
füllen und die Verantwor-
tung dafür zu tragen, dass 
das jetzige Niveau mindes-
tens gehalten, wenn nicht 
weiter ausgebaut wird, ist für 
einen ehrenamtlichen Ver-
einsvorstand mittlerweile 
kaum noch leistbar“, sagt 
Cornelia Barby, 1. Vorsitzen-
de des Vereins Kammeror-
chester der Jugend e.V. 

Jedes Jahr verlassen erfah-
rene Musikerinnen und Mu-
siker nach den Sommerferi-

en das Kammerorchester, 
weil sie andernorts ein Stu-
dium oder eine Ausbildung 
beginnen. Zur Zukunftssi-
cherung müsse die größt-
mögliche Aufmerksamkeit 
auf Nachwuchsarbeit gelegt 
werden, sagt Martin Klüh, 
seit 2011 Leiter des Kammer-
orchesters. „Das wird nur 
dann gelingen, wenn wir es 
schaffen, sowohl Eltern, ih-
re musizierenden Kinder 
und deren Instrumentalleh-
rerinnen und -lehrer zu er-
reichen und zum Mitspielen 

zu begeistern“, ist Klüh über-
zeugt.  

Das Jugendsinfonieor-
chester Fulda als integraler 
Teil der etablierten städti-
schen Musikschule biete da-
zu die besten Möglichkeiten, 
so Klüh: „Eine solche Struk-
tur wird sich spürbar positiv 
auf das Orchester und seine 
Mitglieder, auf die Schüle-
rinnen und Schüler, auf die 
Arbeit der Lehrkräfte, auf die 
Musikschule als Bildungs-
einrichtung und als Kultur-
schaffende und somit auf 
das Musikleben der Kultur-
stadt Fulda und der Region 
auswirken – eine Win-Win-
Situation für alle Beteilig-
ten.“  

Dieser Meinung schließt 
sich Cornelia Barby an: „Da-
mit ist die weitere professio-
nelle Leitung des Orchesters 
gesichert. Die Stadt Fulda als 
öffentlicher Träger bietet 
dem Orchester neue erwei-
terte Möglichkeiten, mit an-
deren Lehrerinnen und Leh-
rern der Musikschule, ihren 
Ensembles und professionel-
len Orchestern zusammen-
zuarbeiten.“ Auch wenn vie-
le organisatorische Aufga-
ben nun von der Stadt Fulda 
übernommen werden, blei-
be das ehrenamtliche Enga-
gement zur Unterstützung 
des Orchesters natürlich 
weiterhin wichtig: „Ge-
meinsam mit dem Verein zur 

Förderung der Musikschule 
Fulda wird der Förderverein 
des Kammerorchesters auch 
künftig die Arbeit des Ju-
gendsinfonieorchesters un-
terstützen“, sagt Barby.  

Der Förderverein der Mu-
sikschule Fulda e.V. mit sei-
nem Vorsitzenden Paul Ber-
bée sieht in der neuen Ent-
wicklung viele Vorteile: „Ers-
tens braucht ein Jugendor-
chester immer wieder neue 
Mitglieder, da die Verweil-
dauer im Orchester nur eini-
ge Jahre beträgt. Dies gelingt 
besser, wenn es unter dem 
gleichen Dach Lehrkräfte 
gibt, die ihre Schülerinnen 
und Schüler gezielt an das 
Orchester heranführen. 
Zweitens sichert die neue 
kommunale Trägerschaft die 
Kontinuität des Jugendor-
chesters auch arbeitsrecht-
lich, was den Dirigentenpos-
ten anbelangt. Zudem wird 
die Identifikation zwischen 
Stadt und Orchester ge-
stärkt. Wir begrüßen also die 
kulturpolitische Entschei-
dung des Magistrats ganz 
entschieden.“ Zudem werde 
es immer schwieriger, Eh-
renamtliche zu gewinnen, 
besonders für das sehr auf-
wendige Orchestermanage-
ment. „Insofern verdient die 
bisherige Vorstandsarbeit im 
Kammerorchester der Ju-
gend die höchste Anerken-
nung“, betont Berbée. 

Das traditionsreiche Kammerorchester der Jugend Fulda steht jetzt unter Trägerschaft der Musikschule

Eine Win-Win-Situation für alle Beteiligten

Die Neujahrs- und Muttertagskonzerte im Fuldaer Fürstensaal gehören zu den festen Programmpunkten im Jahresplan des Orchesters.

STELLENAUSSCHREIBUNGEN

Der regelmäßige Jugendaustausch und Fahrten in die USA bilden seit vielen Jahren einen wichtigen Bau-
stein im Orchesterleben. Fotos: Musikschule der Stadt Fulda

Das Kammerorchester der Ju-
gend geht zurück auf einen 
Musizierkreis, der sich 1952 
unter der Leitung von Egon 
Schuhmann erstmals zusam-
menfand, zwei Jahre später 
sein erstes öffentliches Kam-
merkonzert zur Eröffnung 
der „Woche der Jugend“ in 
Fulda gab und 1955 bereits 
18 Mitglieder zählte.  
Aufgrund des großen öffent-
lichen Interesses gründete 
sich 1957 der Verein Kam-
merorchester der Jugend Ful-
da e.V., um junge Musiktalen-
te zu fördern und ihnen die 
Möglichkeit zu geben, in 
Kammermusikbesetzung zu 
musizieren. Mehr als drei 
Jahrzehnte lang prägte Kir-
chenmusikdirektor Manfred 
Kroh als Dirigent das Orches-
ter, ihm folgten Christian 
Mellin, Ulrich Moormann und 
Jens-Uwe Schunck . Aktuell 
steht Martin Klüh am Dirigen-
tenpult. Schirmherr ist tradi-
tionell der amtierende Ober-
bürgermeister. 
Heute gehörten dem Verein 
90 Fördermitglieder an, de-
ren Engagement den derzeit 
etwa 35 aktiven jungen Musi-
kerinnen und Musikern gilt. 
Als Aushängeschild der Stadt 
Fulda fungiert das Orchester 
schon seit Jahrzehnten. Wa-
ren es zu Beginn vor allem die 
Fahrten in die Partnerstädte 
Como und Arles, die diesen 
Anspruch untermauerten, 
sondern hat sich das Orches-
ter seit den 1990er Jahren vor 
allem als Motor der deutsch-
amerikanischen Begegnung 
zwischen den Partnerstädten 
Fulda und Wilmington erwie-
sen. Bereits mehrere Besuche 
und Gegenbesuche, die auch 
vom deutsch-amerikani-
schen Frauenclub Fulda maß-
geblich unterstützt wurden, 
haben enge Kontakte und 
Freundschaften mit dem Wil-
mington Children’s Chorus 
wachsen lassen. 

HISTORIE

Fokus auf 
Nachwuchsarbeit

 
So sieht das Logo des neuen Jugendsinfonieorchesters aus.

Die Stadt Fulda – Oberzentrum mit rd. 69.000 Einwohnern – sucht 
zum nächstmöglichen Zeitpunkt für das Stadtplanungsamt eine/-n

Straßen- und Verkehrsplaner/-in (m/w/d)

zunächst befristet für die Dauer des Mutterschutzes und der sich 
ggf. daran anschließenden Elternzeit einer Mitarbeiterin. Der Ar-
beitsplatz kann in Teilzeit besetzt werden, verlangt jedoch eine 
hohe zeitliche Flexibilität.

Bitte bewerben Sie sich möglichst über unser Online-Bewerbungs-
verfahren.

Die Bewerbungsfrist endet am 17.06.2020.

Die gespeicherten Daten werden nach Abschluss des Verfahrens 
unter Wahrung des Datenschutzes vernichtet.

Magistrat der Stadt Fulda
Haupt- und Personalamt
Personal- und Organisationsabteilung
Schlossstr. 1, 36037 Fulda

Die Stadt Fulda – Oberzentrum mit rd. 69.000 Einwohnern – sucht 
zum nächstmöglichen Zeitpunkt für das Stadtplanungsamt 
eine/-n

Stadtplaner/-in oder Architekt/-in (m/w/d)
zunächst befristet für die Dauer des Mutterschutzes und der sich 
ggf. daran anschließenden Elternzeit einer Mitarbeiterin. Der Ar-
beitsplatz kann auch in Teilzeit besetzt werden, verlangt jedoch 
eine hohe zeitliche Flexibilität.

Interessiert?
Sofern Sie die geforderten Voraussetzungen erfüllen, freuen wir 
uns auf Ihre Bewerbung. Auf unserer Internetseite www.fulda.de 
finden Sie unter der Rubrik „Rathaus & Politik – Arbeiten bei der 
Stadt Fulda – Stellenausschreibungen“ einen Link, der Sie direkt 
auf unser Bewerberportal weiterleitet.

Bitte bewerben Sie sich möglichst über unser Online-Bewerbungs-
verfahren.

Die Bewerbungsfrist endet am 17.06.2020.

Die gespeicherten Daten werden nach Abschluss des Verfahrens 
unter Wahrung des Datenschutzes vernichtet.

Magistrat der Stadt Fulda
Haupt- und Personalamt
Personal- und Organisationsabteilung
Schlossstr. 1, 36037 Fulda


